Knotenkunde
Einige sehr nützliche Knoten, die jeder kennen sollte:
Die hier gezeigten Knoten (Fotos 1 - 12) sind leicht lösbare Sicherheitsknoten, um ein Pferd anzubinden. Die meisten so genannten schnell lösbaren Knoten sind okay, solange das Pferd nicht heftig daran zieht. Wenn es daran zieht, ist man entweder gezwungen, anschließend sein Taschenmesser zu benutzen, um die Knoten aufzuschneiden, oder sie verwandeln sich in so genannte Schneebälle, die einfach schmelzen, also sich selbst auflösen, sobald das Pferd daran zieht. 
In Wirklichkeit gibt es keine schnell lösbaren Knoten, die diese Eigenschaft auch dann noch haben, wenn das Pferd daran gezogen hat. Es gibt lediglich ein paar recht geeignete Knoten, die dem nahe kommen. Diese können auch nach heftigem Ziehen des Pferdes mit einem geringen Aufwand gelöst werden, und sie lösen sich niemals von selbst.
1. Anbinden an einer dünnen Stange oder einem Anbindering:

Dieser Knoten ist der so genannte Stockmans Bowline. Lege eine Seilschlaufe, führe diese unter der Stange durch bzw. durch den Anbindering wie in Photo 1.

Mit dem losen Seilende werden 2 Schlingen und diese Schlaufe gelegt, wie in Foto 2 & 3.
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Nun lege mit dem Seilende eine dritte Schlinge um alles herum, also um die Schlaufe und um das Seilstück, welches zum Pferd führt, wie in Foto 4.
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Lege nun mit dem verbleibenden Seilende eine erneute Schlaufe und führe diese für einige Zentimeter in die zuallererst gelegte Schlaufe, wie in Foto 5, ziehe alles fest und …
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... du hast den Knoten! Ein kurzer fester Ruck am Seilende wird den ganzen Knoten sofort auflösen. Daher, und sollte dein Pferd ein Befreiungskünstler sein, ist es sinnvoll, das verbleibende Seilende locker in die letzte Schlaufe zu ziehen, so kann das Pferd sich nicht selbst befreien, wenn es am Seil herumspielt.
2. Anbinden an einer dicken Stange oder einem Baumstamm:

Hier handelt es sich ebenfalls um den Stockmans Bowline, mit dem Unterschied, dass das Seil einmal um die Stange oder den Stamm gelegt wird, bevor du die erste Schlaufe zwischen der Anbindestelle und dem Pferd formst, wie in Foto 7.
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Nun lege mit dem Seilende wieder zwei Schlingen um die große Schlaufe, wie in Foto 8 & 9.
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Als nächstes folgt die dritte Schlinge um alles herum, wie in Foto 10.
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Lege wieder eine Schlaufe und führe diese durch die erste, wie in Foto 11.
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Ziehe fest, und dein Pferd ist sicher angebunden, wie in Foto 12!
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WARNUNG! 
BEHALTE BEIM LEGEN DIESES ODER JEDES ANDEREN ANBINDEKNOTENS IMMER DIE FINGER AUSSERHALB DER SEILSCHLINGEN, DENN WENN DAS PFERD ERSCHRICKT UND PLÖTZLICH ZURÜCK ZIEHT; KÖNNTEN DEINE FINGER IM KNOTEN GEQUETSCHT UND VERLETZT WERDEN!

3. Der korrekte Halfterknoten:
Häufig sieht man irgendwelche Halfterknoten, die schlecht sitzen, sich lösen oder verrutschen. Der korrekte Knoten liegt flach am Pferdekopf an, verrutscht nicht und lässt sich auch nach heftigem Ziehen des Pferdes noch öffnen. Das Genickstück wird von hinten durch die Schlaufe geführt, geht dann nach rechts unten, von da aus hinter der Schlaufe hindurch nach links in Richtung Pferdeauge und von da weg über die Schlaufe und unter sich selbst hindurch wieder nach rechts, wie in Foto 13.
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4. Eine einfache und sichere Alternative zum Karabinerhaken:
Will man ein Seil am Halfter befestigen und hat keinen Karabinerhaken, gibt es eine sichere nicht verrutschende und leicht wieder lösbare Variante: Führe ein Seilende durch die Kinnschlinge des Halfters, lege es dann einmal um dieselbe herum und führe es nach hinten zwischen Kinnschlinge und sich selbst hindurch, wie auf Foto 14.
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